Staatliche Grundschule Berlstedt

Hautstraße 28

99439 Berlstedt

Konzept zur Gestaltung der gesunden Lebensweise der Staatlichen Grundschule Berlstedt
1.  Gesetzliche Grundlagen zum Gesundheitskonzept

Die gesetzlichen Grundlagen zum Gesundheitskonzept in Thüringen werden von dem Sozial- und Kultusministerium herausgegeben. 
Für die Thüringer Schulen ist „Das erste Gesetz zur Änderung des Thüringer Schulgesetzes vom 4. April 2007“ ausschlaggebend. Dort heißt es im
§ 47 (1) Die Schule hat durch geeignete Maßnahmen die Gesundheitserziehung zu unterstützen. Sie entwickelt ein umfassendes Konzept zur Gesunderhaltung und gesunden Lebensweise...       und im

§ 47 (3) Das Konzept ... ist von den Schulen regelmäßig auf seine Wirksamkeit zu überprüfen und fortzuschreiben. Dabei erhält sie die Unterstützung des zuständigen staatlichen Schulamtes. 

Die wesentlichen Bildungs- und Erziehungsschwerpunkte für unsere Zielgruppe (Grundschulkinder bis 10 Jahre) sind in dem „Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang der Grundschule“ und im Bildungsplan verankert. 
Der Hort als Teil der Thüringer Grundschulen trägt zur Realisierung dieser Grundlagen bei. 

2.  Ein rhythmisierter Tagesablauf für Kinder als Grundlage einer gesunden Lebensweise
Ein regelmäßiger und gut geplanter Tagesablauf für unsere Schüler, Lehrer und Erzieher ist ein wesentlicher Bestandteil einer gesunden Lebensweise. Aus diesem Grund haben sich die Pädagogen der Grundschule Berlstedt eine veränderte Rhythmisierung als einen Hauptschwerpunkt für die kommenden Schuljahre ausgewählt. Dabei soll(en):
· die Schule durch Gleitzeit vor dem Unterrichtsbeginn geöffnet werden

· längere Bewegungs-, Spiel- und Erholungspausen für die Kinder entstehen

· Erholungspausen für die Lehrer möglich sein

· durch Blockunterricht individuelle Stundengestaltung und flexiblere Pausenmöglichkeit geschaffen werden

· ein besserer Wechsel zwischen Belastung und Entspannung geschaffen werden

· die Möglichkeit geschaffen werden, in Ruhe und ohne Hast zu frühstücken und das Mittag einzunehmen

· die Hausaufgaben nach eigenem Ermessen unter Aufsicht im Hortnachmittag  erledigt werden (Hausaufgabenzimmer)

· Spiel- und Beschäftigungsangebote am Nachmittag im Hortgelände besser genutzt werden.
· ein ruhiger, ausgeglichener und gewaltfreier Tag für Kinder und Erwachsene entstehen

Tagesablauf:

	6.50 – 7.00 Uhr
	Frühaufsicht

	7.00 – 7.25 Uhr
	Öffnung der Schule/ Gleitzeit

	7.25 – 9.05 Uhr
	1. Block (2 Unterrichtsstunden + 10 min individuellen Pause/ Frühstück

	9.05 – 9.35 Uhr
	Spiel- und Bewegungspause, Vorklingeln 9.30 Uhr

	9.35 – 11.10 Uhr
	2. Block  (2 Unterrichtsstunden + 5 min individuelle Pause)

	11.10 – 11.30 Uhr
	Mittagessen Klassen 1 und 2 – Hofpause, Vorklingeln 11.25 Uhr / Busaufsicht bis 11.35 Uhr

	11.30 – 12.15 Uhr 
	5. Unterrichtsstunde

	12.15 – 12.40 Uhr
	Mittagessen Klassen 3 und 4 – Hofpause, Vorklingeln 12.35 Uhr / Busaufsicht bis 12.35 Uhr

	12.40 – 13.25 Uhr
	6. Unterrichtsstunde 

	13.25 – 13.35 Uhr
	Hofpause / Busaufsicht bis 13.35 Uhr

	ab 11.35 Uhr 
	Betreuung der Hortkinder im Hortgelände bis 17.00 Uhr möglich (Beschäftigungs- und Spielangebote, Anfertigung der Hausaufgaben)


Unsere Schulgelände und das Hortgelände sind natürlich rauch- und alkoholfreies Gebiet, worauf Kinder, Lehrer und Erzieher mit Unterstützung der Eltern gemeinsam achten.

3.  Umsetzung des Gesundheitskonzepts im Unterricht 
Grundlage für die Planung und Durchführung des Unterrichts sind die Thüringer Lehrpläne.

Im Lehrplan der Thüringer Grundschulen werden die gesundheitlichen Aspekte fächerübergreifend behandelt. Die hauptsächlichen Schwerpunkte werden in den Fächern Heimat- und Sachkunde sowie Sport im Lehrplan formuliert. Aber auch die anderen Fächer leisten einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der gesundheitlichen Bildung und Erziehung.

Die wesentlichen Inhalte der Lehrpläne haben wir für das Gesundheitskonzept der Grundschule Berlstedt aus den Lehrplänen herausgezogen.
Auszug 1: 

„Die weiterentwickelten Lehrpläne der einzelnen Fächer orientieren sich für die

nächsten Jahre an Fragen, wie der Einsicht in den Wert der natürlichen Lebensgrundlagen und der eigenen Gesundheit sowie den Ursachen ihrer Bedrohung.“
 

Auszug 2:

„Gesundheit fördern - sich wohl fühlen

· Kenntnisse über Körperhygiene erwerben und Hygienemaßnahmen einsehen

            (Hygienemaßnahmen, Zähne, Zahnpflege, Folgen ungenügender 

            Körperpflege)

· Bedeutung des Gesundheitsschutzes einsehen

            (Vorbeugender Gesundheitsschutz, Verhalten bei Krankheiten)

· Mit körperlichen Beeinträchtigungen leben können

            (chronische Krankheiten, Behinderungen, Akzeptanz – Rücksichtnahme, 

             Lebensfreude)“

Auszug 3:

„Gesundheit fördern - sich wohl fühlen (Gesundheitsförderung, Gesundheit in Gefahr)“

	Erkenntnisse über eine gesundheitsfördernde

Ernährung gewinnen

– regelmäßig

– vollwertig

– abwechslungsreich 

Essgewohnheiten bewusst machen und reflektieren


	Frühstück, Salate u. a. zubereiten

Speisepläne zusammenstellen

Gesundheitseinrichtungen einbeziehen

auf Naschsucht aufmerksam machen

Hilfe anbieten

Kinder mit Gewichtsproblemen tolerieren

	Bedeutung einer gesunden Lebensführung

für Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit erkennen

– Tageseinteilung (Wechsel von

   Anspannung und Entspannung)

– Körperhaltung

– Körperhygiene

– Einfluss einer ästhetischen Gestaltung
   des Umfeldes
	Kenntnisse aus zurückliegenden Schuljahren zusammenfassend ergänzen,

auf aktive Freizeitgestaltung eingehen

	Einsicht gewinnen, dass die Gesundheit

durch Sucht gefährdet ist

– Rauchen, Alkoholmissbrauch,
   übermäßiges Essen, Drogen,
   Medikamentenmissbrauch

– Folgen verdeutlichen

Willen entwickeln und stärken, die eigene Gesundheit nicht zu gefährden
	Hilfen zur Bewältigung von Problemen anbieten: 

Rat holen bei vertrauten Personen,

Beratungsstellen, Sorgentelefon

sensibel vorgehen 

Plakate gestalten, Rollenspiel einsetzen




Auszug 4:

„Der Sportunterricht leistet im Rahmen des pädagogischen Auftrages der Grundschule einen spezifischen, nicht austauschbaren Beitrag zur individuellen und sozialen Entwicklung der Schüler. Er wirkt dem zunehmenden Bewegungsmangel entgegen, fördert das Bewegungsbedürfnis der Schüler und dient der Entwicklung körperlich-sportlicher Leistungsfähigkeit. Eine Vielfalt von Bewegungs-, Spiel- sowie Sportmöglichkeiten trägt zu Gesundheit und Wohlbefinden bei und unterstützt durch erfahrene Erfolgserlebnisse das Interesse an zusätzlichen sportlichen Aktivitäten in der unterrichtsfreien Zeit.

Als übergeordnetes Aufgabenfeld des Faches Sport gilt die Gesundheitserziehung. Sportunterricht soll dem zunehmenden Bewegungsmangel entgegenwirken, notwendige Bewegungsreize für die körperliche Entwicklung setzen und somit zur Gesunderhaltung, zum individuellen und sozialen Wohlbefinden beitragen und zu lebenslangem Sporttreiben anregen.“

1 Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang. (1999), S.1

2 Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang der Grundschule. Seite 75/76. 
  Heimat- und Sachkunde Klasse 1/2, (1999)

3 Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang der Grundschule. Seite 88/89.
  Heimat- und Sachkunde Klasse 3/4, (1999)

3.  Umsetzung des Gesundheitskonzepts durch Veranstaltungen, Projekttage und Projekte 
Häufig werden Lehrplaninhalte an unserer Schule in kleinen Projekten oder Projekttagen behandelt oder unsere Schule beteiligt sich an regionalen und überregionalen Veranstaltungen und Festen. Einige dieser Höhepunkte wollen wir in unserem Konzept aufzählen.
· Verkehrssicherheitstag für die Schuleingangsphase im September 
· Teilnahme an Projekt „Faustlos“ der Schule und des Horts um den Schultag ausgeglichen und gewaltfrei zu gestalten (ganzjährig)

· Radfahrausbildung in Klasse 4 (ganzjährig)

· Gesundheitstag zu dem von Bundeskabinett beschlossenen Projekt „Fit statt Fett“ (Januar/ Februar)

· Fitnessprojekt im Rahmen des Sportunterrichts für Klasse 3 und 4 
(Oktober/ November)

· Projektwochen zu sportlichen Themen wie Olympische Spiele, Jahr des Schulsports (Schuljahr 2008/ 2009 - Thema  „Zirkus“)

· Projekt zur gesunden Ernährung (gesunde Schulspeisung, gesundes Frühstück) in der Schuleingangsphase (Januar/ Februar)

· Projekt zum Thema „Gesundheit in Gefahr“ in Klasse 4 (Gefahren: Rauchen, Alkohol, Drogen, Medikamentenmissbrauch, Essstörung,…) im Februar/ März

· Teilnahme am Kartoffelprojekt „Kartoffelolympiade“ in Heichelheim durch die        3. Klassen und Mitgestaltung des „Heichelheimer Kartoffelfestes“ im September durch den Schulchor und Stationsangebote

· Beteiligung am Zeichenwettbewerb mit Themen zur gesunden Lebensweise

· Projekt zur Körperhaltung (richtiges Tragen des Schulranzens, Sitzhaltung) besonders in der Schuleingangsphase

4.  Teilnahme an sportlichen Wettbewerben und Wettkämpfen 
Die Grundschule Berlstedt beteiligt sich seit vielen Jahren sehr umfangreich und erfolgreich an den Sportwettbewerben des Schulamtsbereiches. Dabei ist ein Wettkampfkalender für unser Schuljahr entstanden.

Oktober  
Teilnahme am Weimarer Stadtlauf (Klasse 1- 4)

November 
Teilnahme am „Völkerball- Turnier“ in Großschwabhausen 

                          (Klasse 3/ 4)
Februar 
Teilnahme an „Ball über die Schnur“ Wettbewerb des Schulamtsbereichs Großschwabhausen (Schuleingangsphase)

März 
Planung, Durchführung und Teilnahme am Fitnesswettbewerb der Grundschulen in Kranichfeld (Klasse 3/ 4)
April 
Teilnahme am Kreiscross in Apolda (Klasse 1- 4)

Mai 
Planung, Durchführung und Teilnahme am Schwimmwettkampf der Grundschulen in Weimar (Klasse3/ 4)

Juni  
Teilnahmen am Fußballturnier der Grundschulen in Magdala 
                          (Klasse 3/ 4)

Juni oder Juli 
Teilnahme am „FUN & MOVE“ Triathlon in Weimar 
(Klasse 2- 4)

5.  Umsetzung des Gesundheitskonzepts durch Begabtenförderung und 

     Sportförderunterricht

Der Hauptschwerpunkt der sportlichen Förderung von Kindern liegt weiterhin im Unterricht. Hier soll jeder Schüler entsprechend seines Entwicklungsstandes gefördert werden. 
Über den obligatorischen Unterricht hinaus bietet die Grundschule Berlstedt Kindern mit Schwierigkeiten auf sportlichen Gebiet (Koordinationsprobleme, konditionelle Schwierigkeiten, adipöse Schüler …) die Möglichkeit, einmal in der Woche am Sportförderunterricht teilzunehmen.

Talentierte Schüler haben die Möglichkeit, regelmäßig am Sport- Leistungskurs teilzunehmen. Hier bereiten sich die Kinder auf die Wettkämpfe vor und trainieren auf einem erhöhten  Anforderungsniveau. Außerdem haben es sich die Sportlehrer unserer Schule zur Aufgabe gemacht, sportlich interessierte Kinder an Sportvereine zu vermitteln. So bestehen auch zwei Kooperationsvereinbarungen Schule – Sportverein.

6.  Fort-  und Weiterbildungen
Regelmäßige Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen der Kollegen sind für die gesundheitliche Bildung und Erziehung unserer Schüler besonders wichtig. Folgende Maßnahmen sind dazu geplant:

· Teilnahme von drei Kolleginnen am Lehrgang zum Projekt „Faustlos“, die dann als Multiplikatoren ihre Kenntnisse an die anderen Lehrer und Erzieher weitergeben

· Auffrischung der Kenntnisse aller Pädagogen zur „Ersten Hilfe“ in einem Kurzlehrgang alle zwei Jahre

· Regelmäßige Teilnahme an regionalen Fortbildungen zur Gesundheitserziehung und Gewaltprävension 
· Regelmäßige Teilnahme an Sportfortbildungen

· Teilnahme am „Rettungsschwimmerlehrgang“ durch die Schwimmlehrer alle drei Jahre

7.  Öffentlichkeitsarbeit
Unsere Schule nutzt die Möglichkeit, Aktivitäten und Informationen über Wandzeitungen, Elternabende, Stammtische, Elternbriefe oder die Schul-Website zu veröffentlichen. In unserer Schulchronik werden die wichtigsten Veranstaltungen und sportlichen Erfolge schriftlich und bildlich dokumentiert. Häufig erscheinen auch Artikel in den regionalen Tageszeitungen.
8.  Kooperationspartner
Unser Gesundheitskonzept ist natürlich nicht ohne Kooperationspartner zu verwirklichen. Die wichtigsten Ansprechpartner sind dabei die Eltern unserer Schüler, die Staatliche Regelschule Berlstedt, mit der wir die Turnhalle und drei Klassenräume im Regelschulgebäude nutzen, und die Gemeindeverwaltung Berlstedt. Weitere wichtige Kooperationspartner möchten wir hier aufzählen:

· Staatliches Schulamt Weimar

· Schulverwaltung „Weimarer Land“ in Apolda

· Klassenelternsprecher, Schulelternsprecher

· Schulförderverein der Grundschule Berlstedt

· Schulsportkoordinatoren und Fachberater

· Umliegende Kindertagesstätten

· Kreissportbund

· Ansässige Sportvereine, besonders der TSV Berlstedt (Kooperationsvereinbarung)
· Kloßmuseum Heichelheim (Partner beim Kartoffelfest und Mitwirken am Heichelheimer Kartoffelfest)

· Jugendamt, Schulpsychologischer Dienst, Beratungsstelle „ProFamilia“ und Kinder- und Jugendschutzdienst „Känguru“

· Heimatstuben Berlstedt

· Busunternehmen, anliegende Betriebe, Feuerwehr Berlstedt

· Polizeikreisdienststelle (Gewaltprävension, Verkehrserziehung)
· Gesundheitsamt (gemeinsame Zusammenarbeit bei den turnusmäßigen Maßnahmen des schulärztlichen und schulzahnärztlichen Dienstes) und die ortsansässigen Ärzte und die Physiotherapie 

· Revierförster Ettersburg Herr Seidel              
erstellt von Dirk Zimmermann (Sportlehrer Grundschule Berlstedt)

Berlstedt, August 2008










� Lehrplan für die Grundschule und für die Förderschule mit dem Bildungsgang der Grundschule. Seite 303/304. �  Ziele und Aufgaben des Fachs Sport, (1999)








